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Freie evangelische Gemeinde Julich

»Herr, wohin sollen wir denn gehen?
Nur du hast Worte des ewigen Lebens!“
Johannes 6, 68
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Andacht

,Herr, wohin sonst, sollten wir gehen?...“

Dieses Lied erklingt im Gottesdienst und ich
bekomme eine Gansehaut. Es beruhrt mich tief im
Inneren, weil es mich daran erinnert, dass da
jemand ist, der immer da ist. Zu dem ich mit all
' meinen Gedanken und Gefiihlen laufen kann. ,,...an
deinem Ohr darf ich sagen, was die Seele fihlt...“
¢ Was fur eine wundervolle Einladung! Wie oft
-~ geraten wir vielleicht in eine Situation, in der uns
die Gefuhle uberrumpeln. Ich kann mich an eine Zeit erinnern, da
kannte ich Gott noch nicht. Ich wusste nur, irgendwo gibt es ihn,
vermutlich.  Naturlich habe ich mich auch da hin und wieder
geargert, oder Schmerzvolles erfahren. Es kam vor, dass Worte wie
,Gott sei Dank!“, ,,Oh Gott, bitte nicht!*“ oder , Himmelherrgott,
muss das sein?!“ in verschiedenen Situationen meinen Mund
verlieBen, ohne dass ich weiter daruber nachdachte. Man sagte das
halt so. Ein einschneidendes Erlebnis war der Unfalltod meiner
besten Freundin vor 15 Jahren. Nach dem anfanglichen Schock
folgten Trauer, Schmerz und dann Enttauschung und sogar Wut. Ich
war so wutend und wusste gar nicht, wohin ich damit gehen sollte.
Ich schleuderte Gott meine Wut entgegen, am Ende gab ich ihm die
Schuld, irgendjemand musste es schlieBlich sein.
Heute weil} ich es besser. Gott war auch damals schon da und hat
meine Gefuhle ertragen, meinen erleichterten Dank und mein Flehen
gehort. Er hat mich an seiner Hand gehalten und aufgefangen, wenn
ich gefallen bin, Er hat mit mir vor Freude getanzt und gejubelt und
mein Leben gefeiert. Ich habe es nur nicht gemerkt.

Sicher kennst du die eine oder andere Situation, in der dir ahnliche
Worte wie mir Uber die Lippen springen. Worte, die Gott ansprechen,
bewusst oder unbewusst. Die Frage ist doch: Erwarten wir, dass Er
uns hort? Vertrauen wir darauf, dass Gott da ist und uns mit
Lebensgliuck beschenkt? ,,...Aus deinem Mund hére ich das schonste
Liebeslied, ... an deinem Tisch wird mein Hunger gestillt...“ heiBt es
in den weiteren Zeilen dieses Liedes. Gott mochte auch dir sein
Liebeslied singen, denn er sehnt sich nach dir. Er sehnt sich danach,
Beziehung mit dir zu haben und dich durch dein Leben zu begleiten,
in allen Hohen und Tiefen. Er mochte dich versorgen, mit Nahrung,
mit Liebe, mit allem, was du brauchst, bis du am Ende zu Ihm ins



Himmelreich kommst. Bist du bereit Ihm zuzuhoren? Bist du bereit
Gott dein Leben anzuvertrauen? Versuche es in kleinen Schritten.
Gott wird dir helfen und uber dich wachen. Sei gesegnet!

Denn Christus ist gestorben und zu neuem Leben auferstanden, um
der Herr der Toten und der Lebenden zu sein. Rbmer 14,9

Melanie Roderburg

Aktuelles aus der Gemeindeleitung

Shalom liebe Freunde und Mitglieder,

als Gemeindeleitung haben wir von Januar
bis Marz 2023 an einem Leitungskurs des
Instituts Gemeindeentwicklung und
Leiterschaft (IGL) im Bund Freier
evangelischer Gemeinden teilgenommen. |
Dabei wurden viele Grundlagen fur
Leiterschaft vermittelt und zahlreiche
Impulse  weitergegeben. Wir wurden
ermutigt, auf das Wirken Gottes in unserer
Gemeinde zu vertrauen und uns
insbesondere aufs Gebet zu konzentrieren,
um seine Nahe und seinen Ratschlag zu
suchen. Daruber hinaus wurde im Kurs
besonders deutlich, dass eine wesentliche Aufgabe der Leiterschaft
im Definieren von Zielen fur die Gemeinde liegt. Diese
Leitungsaufgabe werden wir in einer Klausurtagung Anfang Mai
angehen und anschlieBend mit den Bereichsleitern abstimmen.

Wir freuen uns uber den gelungenen Start in den Jungerschaftskurs
und die rege Beteiligung. Wir hoffen, dass Gott uns allen dadurch
hilft, zu erkennen, wo wir im Glauben stehen und wo
Entwicklungsschritte anstehen.

Vor uns liegt eine Zeit mit vielfaltigen Hohepunkten und
Herausforderungen. Uberragender Ausgangspunkt ist und bleibt das
Osterfest, an dem wir des Erlosungswerks und der Auferstehung
unseres Herrn gedenken. Wir sind dankbar, dass Jesu Tod am Kreuz
Sundenvergebung fur alle Menschen ermaoglicht hat und dass dem Tod



durch die Auferstehung Jesu die Macht genommen wurde. Mit der
Freude uber dieses Erlosungswerk erwarten wir zuversichtlich, was
uns von Gott geschenkt wird: z.B. das Pfingstfest, das
Bundesjugendtreffen, die Bibel-Action-Tage, die LEGO®-Bautage,
unser Sommerfest und vieles mehr.

Wir freuen uns auf die Gemeinschaft mit Gott und unser Fureinander
in der Gemeinde. Wir vertrauen darauf, dass Gott unsere Gemeinde
fuhrt und in ihr wirkt.

Herzliche Griifle,

Euer Leitungskreis
Aaron, Markus und Melanie.

Gemeindeaufnahmen

Seit dem letzten Gemeindebrief gab es mehrere Gemeindeaufnahmen.
Wir begruBen

Karina Stenzel
Irina und Sven von Osten
Dana Gebser-Duren
Bernhard Dujka
Elena und Marco Duck

und wunschen euch Gottes Segen!

Treu ist Gott, durch welchen ihr berufen seid
zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus unsres Herrn.
1. Korinther 1,9



Ruckblick Impulsabende - Fur die Seele sorgen

Vielleicht hast du dir diese Frage auch schon einmal gestellt:
»yoeelsorge - kann ich das?“

Am 25. Januar und 22. Februar 2023 sind unser Pastor Aaron Stenzel
und ich mit den Teilnehmern der Impulsabende daruber ins Gesprach
gekommen. Mit verschiedenen Aspekten aus dem Bereich der
Seelsorge haben wir informiert, wollten inspirieren und vor allem
voneinander und miteinander lernen.

Am ersten Abend widmeten wir uns den biblischen Grundlagen der
Seelsorge sowie der seelsorgerlichen Gesprachsfuhrung.

Seelsorge ist eine liebevolle Hinwendung zum Menschen in seiner Not
und betrifft immer die ganze Person als Einheit von Leib, Seele und
Geist. Die groBe Ressource und Entlastung in der Seelsorge ist die
Erwartung von Gottes Wirken und Eingreifen. Seelsorger durfen
wissen, dass sie immer nur der ,kleine Hirte“ vom ,,groBen Hirten“
sind. Heilung bleibt Gott vorbehalten, aber wir konnen Menschen
begleiten und gute Begleitung kann durchaus ,heilsam® sein.

Der zweite Abend fuhrte uns in die verschiedenen Praxisfelder von
Seelsorge, wie z.B. Seelsorge in Beziehungen oder im Krankheitsfall.
Zum  Abschluss haben wir  verschiedene Hilfsangebote
gegenubergestellt, um die Moglichkeiten, Verantwortlichkeiten und
Grenzen deutlich zu machen.

Wir lernen nie aus und am besten geht das Lernen im Miteinander
und im Austausch. Die rege Teilnahme an diesen Abenden hat uns
sehr gefreut und ermutigt.

Fortsetzung folgt!

Herzliche GruBe
Jutta Bottcher und Aaron Stenzel



Impressionen und Stimmen zum Lobpreisabend im Marz

Mein erster Gedanke, als ich am Samstag im Gemeindehaus ankam, war:
Wow, es sind so viele Leute hier!
Und wir wurden nicht enttauscht: die beiden Musikteams sind zu einer
einzigen, hervorragenden Band geworden!

Bekannte und neue Lieder, zum
Tanzen mitreifend und zum
Innehalten, zum Versinken in Gottes
Liebe und Gnade anregend...

Es hat groBen SpaB gemacht, ein
Teil dieser Lobpreisgemeinschaft zu
sein. Ich freue mich jetzt schon wie
verruckt auf den nachsten Abend!
Melanie

Der Abend war eine Erfullung fur
die Seele, Augen und den ganzen
Menschen. Ein Abend, der
wiederholt werden muss. Genau mit
diesen beiden Musikteams.

Mich hat bewegt, dass sich ein
Gast bei mir personlich fur den
Abend und fur unsere
wunderbare Gemeinde
bedankt hat.

Daniela




Herzliche Einladung zu den Osterveranstaltungen

Langsam, aber sicher verabschiedet sich der Winter. Der Fruhling naht, die
Sonne zeigt sich ofter und so wirft auch Ostern schon sein Licht voraus. In
der Zeit um Ostern wollen wir gemeinsam die Ereignisse von Jesu Tod und
Auferstehung nachempfinden. Hierzu laden wir euch herzlich ein. Wir sind
dankbar fur viele Mitwirkende, die gemeinsam ein buntes Osterprogramm
zusammengestellt haben, das sich wie folgt zusammensetzt:
In der Karwoche werden wir zunachst an Griindonnerstag um 19:30 Uhr
einen Gebetsabend mit Herrnmahl feiern. Treffpunkt ist unser
Gemeindezentrum.

An Karfreitag seid ihr herzlich eingeladen zum okumenischen Kreuzweg,
siehe gesonderte Ankundigung unten.

Den Abschluss von Ostern wollen wir mit einem Familiengottesdienst an
Ostersonntag feiern, zu dem alle Familien, GroB und Klein herzlich
eingeladen sind. Wir freuen uns auf ein buntes und feierliches Osterfest!

Okumenischer Kreuzweg 2023 "Was ist uns heilig?"
Nachdem das gemeinsame Begehen des okumenischen Kreuzweges
pandemiebedingt ausgefallen war, soll in diesem Jahr an der von vielen
Menschen geschatzten Tradition wieder angeknupft werden.
So mochten wir dazu einladen, sich in der Passionszeit auf das Oster-
geheimnis vorzubereiten - auf das besondere Geschehen von Tod und
Auferstehung Jesu Christi. Dafur sind die Kreuzwege eine gute Erinnerung,
um den Leidensweg Jesu Christi in den Blick zu nehmen und nachzugehen
in dem Wissen, dass sich sein Kreuzweg auch heute ereignet: Im Leben so
vieler Menschen, die die Last ihres Lebens spuren, in der Schopfung, die
geschunden und ausgebeutet nach Erlosung ruft.
Die Vorbereitungsgruppe aus den Kirchen Julichs ladt auch in diesem Jahr
wieder ein zu einem okumenischen Kreuzweg auf die Sophienhohe am
Karfreitagmorgen um 09.30 Uhr. Abgang ist um 09.30 Uhr an der
ehemaligen Grillhutte in Stetternich.
Inspiriert wird der Kreuzweg durch das aktuelle Misereor Hungertuch des
Nigerianischen Kunstlers Emeka Udemba. Er hat sein farbenstarkes Bild als
Collage aufgebaut. In einen freien rotlichen Raum ragen zwei Handpaare
offen in die Flache hinein. lhre Hande beruhren gemeinsam sachte die
Erdkugel. Die Kugel bleibt in der Schwebe von Halten und Loslassen,
Schutz und Preisgabe. Fur manche ist die Erde die gute Schopfung Gottes,
fur andere nur ein Spielball wirtschaftlicher und politischer Interessen.
Und was ist uns heilig? Es freut sich auf Sie und Ihr Mitgehen

die 6kumenische Vorbereitungsgruppe



Kinderseiten - Es ist Fruhling!

Kleine Regenwurm-Kunde

Was darf NICHT in den Kompost
geworfen werden? S‘l’re:che

das Objekt durch! é

STARK

&

Im Verhdltnis zu seiner
KorpergréBe gehort der
Regenwurm zu den
starksten Tieren der Erde.
Er kann das 50- bis
60fache des eigenen
K&rpergewichts anheben.

Der Regenwurm grabt um, kompostiert
altes Laub und diingt mit seinem
nahrstoffreichen Kot den Garten. Er

bel[]ftet den Boden, indem er ihn
2\ standig umgrabt. AuBerdem
schichtet er so die Nahrstoffe

Kannst dv dem Regenwurm helfen, den
Kurzesten Weq zu seinen Frevnden zu finden?

Ungefédhr die Halfte
seines Eigengewichts
frisst ein Regenwurm
pro Tag. Vorher

mussen jedoch Pilze
und Bakterien die

Pflanzenteile
zerkleinern.

/AHLEN wo TAKTEN

Versuche, die Zahlen in das richtige Feld zv
notieren. Die Buchstaben ergeben in der richtigen
Reihenfolge das Losungswort. Dieses Wort ist
avch ein anderer Name Tor den Regenwurm.

In der Natur werden Regenwiirmer
etwa Jahre alt.

Arten von Regenwiirmern
leben in Deutschland.

@eltweit gibt es ArteD

Gn Kompostwurm wird zmsche

cm lang.

Ein ausgewachsener Regenwurm
kann bis zu Segmente
(

Korperringe) haben.
Bis zu Meter tief sind
die Gdnge, die der Tauwurm grabt.
3 A
[Gol) (3000l

leben durchschnittlich

In einem Quadratmeter Boden
Regenwiirmer.

Freust du dich tiber mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

© www. GemeindebriefHelfer.de



«Und Gott sprach:
Die Erde bringe lebendige Wesen
nach ihrer Art hervor:

Vieh und Gewurm und Tiere der Erde nach ihrer Art!

Und es wurde so.
Und Gott machte die Tiere der Erde nach ihrer Art,

und das Vieh nach seiner Art, und alles,

was sich auf dem Erdboden regt, nach seiner Art.

Und Gott sah, dass es gut war»
1. Mose 1,24-25

Vom 15.-18. Juni finden die LEGO® -Bautage
in unserer Gemeinde statt!

Gemeinsam eine Stadt planen * bauen * Details
verstecken * Snack * Andacht * Freunde * Spaf

Sonntag Abschluss mit einem Familiengottesdienst

Informationen auf unserer Webseite




Gesichter in unserer Gemeinde - Ein Interview mit...

Elena und Marco Duck

Elena Duck
geb. 14.01.1990 in Gehrden,
Produktmanagerin fur
Gruppenreisen nach Mittelamerika,
verheiratet, 1 Tochter

Marco Duck
geb. 08.09.1983 in Diren
Selbststandiger Videograf,
verheiratet, 1 Tochter

Woriiber konnen Sie (Tranen) lachen?

Elena: uber die lustigen Spruche meiner Tochter, wenn ,,Mama grade
wieder nur Blodsinn macht“

Marco: Nicht etwas Spezielles, ich lache sehr gerne und manchmal
kommt es sogar zu Tranen.

Was macht Sie wiitend?

Elena: Ungerechtigkeit - in kleinen und in groBen Dingen

Marco: Es gibt wenig was mich wutend macht © aber wenn ich mich
selber verletzte gibt es einen kurzen Moment der Wut.

Wofiir sind Sie dankbar?

Elena: Fur Gesundheit, meine Familie und diese wunderschone Welt
Marco: Ich bin unfassbar dankbar, dass ich eine gesunde Familie
habe, eine tolle Frau und bald 2 wundervolle Kinder.



Ihr wichtigster Charakterzug?

Elena: Ich bin sehr empathisch und kann mich gut in andere
hineinversetzen

Elena uber Marco: Marco ist total hilfsbereit. Man kann ihn immer
fur alles fragen.

Mit welchem Prominenten wiirden Sie gerne essen gehen?
Elena: Mit Ed Sheeran - er ist weltberuhmt und scheint immer noch
so am Boden geblieben zu sein. Das bewundere ich sehr.

Marco: Peter Jackson

Ihre Lieblingsmusik?
Elena: Ebenfalls Ed Sheeran
Marco: Habe ich keine (mal dies mal das - mal laut mal leise)

Ihr Lieblingsautor?

Elena: Jodi Picoult, da habe ich bis jetzt fast jedes Buch
verschlungen

Marco: Paulo Coelho

Ihr liebstes Buch in der Bibel?
Elena: Ich mag den Romerbrief gerne
Marco: Kann ich nicht genau sagen

Was gefallt Ihnen in unserer Gemeinde am besten?

Elena: Ich kenne die Gemeinde ja noch aus meiner Kindheit/Jugend.
Das Gebaude empfinde ich als absoluten Gewinn. Trotz so vielen
neuen Gesichtern hat sich eine Sache nicht verandert: die
Herzlichkeit!

Marco: Dass die Gemeinde nicht stehen bleibt, sondern immer
weiter sich entwickelt.

Was wiirden Sie in unserer Gemeinde am liebsten andern?

Elena: Wir kommen aus einer Gemeinde mit einem Pastor und einer
Pastorin. Ich habe das als totale Bereicherung empfunden und habe
die Unterschiedlichkeit der Predigten geliebt. Die Frage, ob eine Frau
Pastorin sein kann, wurde ich also sofort mit einem frohlichen JA
beantworten.

Marco: Kann ich nicht sagen, wir sind erst neu in der Gemeinde.



Impuls

An jedem ersten Sonntag im Monat feiern wir in der FeG Julich das
Herrenmahl. Manche kennen es vielleicht auch als Abendmahl oder
Brotbrechen. Dabei wird Brot und roter Traubensaft verteilt, fur
jeden ein kleines Stuick und ein kleiner Becher. Das kleine Mahl wird
gesegnhet und wir nehmen es in Ruhe zu uns.

An diesem Sonntag hatte ich noch die hellblaue OP-Maske in der
Hand, die wir zum Singen noch trugen, und tauchte das Brot in den
Becher. Schusselig, wie ich bin, tropfte mir dann der rote
Traubensaft uUber den Finger, auf meinen dunklen Rock und auf die
helle, saubere Maske.

"Oh nein! Diesen Fleck werde ich aus meinem Rock nie wieder
rausbekommen - zum Gluck ist der Stoff dunkel... aber die Maske...
die kann ich direkt entsorgen! Wie sieht das jetzt bloB aus, wenn ich
sie zum Singen gleich noch mal trage?"

Dann schaute ich genauer hin. Da war gar kein Fleck! Nicht an meiner
Haut, nicht auf meinem Rock, und schon gar nicht auf der Maske!
Es war doch tiefroter Saft! Der sollte wie ein Feuermahl auf der
blauen Maske leuchten!

Aber da war nichts. Ich war naturlich dankbar dafur, aber mir kam
dabei auch ein Gedanke...

Dieser rote Saft symbolisiert Jesu
Blut. Normalerweise wird es einen
groBen, unubersehbaren Fleck
hinterlassen. Aber wenn wir uns im
Glauben unter das Kreuz stellen und
das Blut auf unsere Seele tropfen
lassen, dann gibt es keinen Fleck.

Im Gegenteil, es wird uns reinigen!

Es hinterlasst ein Strahlen im Herzen,
eine angenehme Kuhle auf der
aufgewuhlten Seele, das Gefuhl, ganz
eingetaucht zu sein in diese
unfassbare Liebe, Gute, Gnade und
Treue!

Melanie Nieveler



Buchtipp

“Behiitet”, erzahlt von Kerstin Hau

“Du bist unsichtbar. Trotzdem weil} ich, dass du bei mir bist.
Uberall. Denn du bist du.“

Dieses wunderschon illustrierte Buch beschreibt Freude,
Schopfung und Trauer. Mit kindlichen Worten wird ein
Lebensgefuhl beschrieben, das auch Erwachsene ermutigen kann.
Wortbilder so intensiv wie ein Gebet.

,,DU bist mein Freund. Du gehst mit mir durch den Sommer, auch
wenn es schneit, im Winter.
Du bist mein Schutzschild in der Nacht, ein treuer Begleiter im
Sturm und an wolkenfreien Tagen.“

Ab 3 Jahren

ISBN: 978-3-579-06216-7

E Empfehlung von
Gutersloher Verlagshaus Louisa Bottcher
15,00 €



Leseempfehlung

Bernhard Dujka empfiehlt den Grundlagentext der erweiterten
Bundesleitung des FeG-Bunds zum Verstandnis des Evangeliums. Er
hat fur euch eine Zusammenfassung erstellt, ihr seid aber auch
herzlich eingeladen in das Original yAl schauen:
https://feg.de/wp-
content/uploads/2020/09/2020_Das_Evangelium_Gottes_von_Jesus_
Christus.pdf

Versohnung - das bessere Konzept von Gerechtigkeit - vom Sinn
des Kreuzes (stark gekurzter Auszug aus dem FEG-Heft ,Das
Evangelium von Jesus Christus*)

Weshalb hat Gott in seiner Liebe den Kreuzesweg gewahlt, und ist ihn
in Jesus fur die Welt und die Menschen gegangen ?

Der biblische Begriff ,,Suhne“ meint Vergebung und Versohnung durch
Gott selbst, und zwar nicht als eine Wiedergutmachung im Sinne
einer ,, Ausgleichsleistung“.

Im Alten Testament ist es Gott selbst, der in seiner Vergebungs-
bereitschaft, Israel das Opfer und die Moglichkeit der Suhne gegeben
hat. Gott schenkt den Menschen in der Situation des selbst
verschuldeten Elends die Moglichkeit der erneuerten Gemeinschaft
mit ihm.

Im Neuen Testament hat Gott ,in Jesus“ die endgultige Suhne
vollzogen, indem er nicht nur sein Volk, sondern die ganze Welt und
alle Menschen als ,,Sunder®, d.h. als ,,von Gott getrennte* wieder mit
sich versohnt hat.

Der Kreuzestod Jesu ist nicht im herkommlichen Sinn als Opfer zu
verstehen. Er ist vielmehr das Ende aller Opfer. Die freiwillige
Hingabe Jesu Christi ist Ausdruck der voraussetzungslosen Liebe
Gottes zu allen Menschen, sowohl des Vaters, wie die des Sohnes.
Ohne das Kreuzesgeschehen ist die Liebe Gottes nicht zu denken und
zu erfassen. Es ist der Schlussel zu einer angemessenen Erkenntnis
Gottes uberhaupt. Gott uberwindet in Jesus Christus ,ein fur alle
Mal“ die Folgen der Sunde, d.h. der Trennung von ihm.

Im Kreuzestod als Suhnegeschehen versohnt Gott die Welt mit sich
selbst. Die Initiative zur Versohnung geht von Gott aus, denn wir
Menschen brauchen diese Versohnung mit ihm. Gottes unbedingte



Liebe zur Welt und sein Wille zur Versohnung sind der Grund fur das
Kreuz.

Damit wissen wir, dass Gott der Vater, nicht erst durch die
Intervention seines Sohnes umgestimmt werden musste. ,,Nicht Gott
wird versohnt, sondern Gott versohnt die Welt mit sich. Nicht der
sundige Mensch entsuhnt sich, sondern der heilige Gott versohnt den
Menschen mit sich.

Jesus Christus hat in Vollkommenheit das Leben gelebt, das wir nicht
leben konnen, und damit die Schonheit des von Gott ursprunglich
gemeinten Menschseins offenbart.

Der Zorn Gottes ist der Zorn seiner Liebe, mit dem er allem
Destruktiven widersteht, das seine Schopfung, und auch uns,
vernichten will.

Beim Suhnegeschehen findet also keine materiale Ubertragung von
Sunden von einer Person auf eine andere (Jesus) statt. Das Blut hat
keine magische Kraft, sondern weil Jesus sein Leben fur uns gegeben
hat, sind die Folgen der Sunde der Menschen, als Trennung von Gott,
uberwunden. Das Blut Jesu steht fur sein Leben und begrindet einen
neuen Bund zwischen Gott und Menschen, der im Abendmahl
vergegenwartigt, bekraftigt und gefeiert wird.

Im Kreuzesgeschehen tritt Jesus Christus an die Seite des Menschen
und steht aus Liebe mit seinem Leben und in seinem Sterben dort,
wo Menschen stehen. Sich auf die Stelle eines anderen einzulassen,
bedeutet nicht, die eigene Person gegen die des anderen
auszutauschen, sondern die Stellung des anderen auf sich zu nehmen,
sich selbst fur den anderen einzusetzen und fur ihn zu handeln.

Sein Tod ,,ist“ unser Tod, und seine Auferstehung ,ist“ unsere
Auferstehung und auf diese Weise eroffnet der Kreuzestod Jesu neues
Leben fur uns und neue Gemeinschaft mit Gott.

Die Gottebenbildlichkeit des Menschen wird vollendet und die ganze
Schopfung von ihrer Verganglichkeit zu ihrer vollen Schonheit befreit.

Zusammengefasst von Bernhard Dujka



Gottesdienste April bis Juni

Beginn um 10:30 Uhr, wenn nicht anders angegeben

Datum Predigt Gottesdienstleitung | Besonderes

So, 02.04. | Dirk Bottcher Jutta Bottcher Kindersegnung
Shaked

So, 09.04. | Aaron Stenzel Markus Wiesemann | Ostern
Familiengodi

So, 16.04. | Christoph Geisse Stephan Kratz Kindersegnung
Shaked

So, 23.04. | Siegmar Muller Dirk Bottcher

So, 30.04. | Mosaikgottesdienst | Ruth Goerke Shaked

So, 07.05. | Aaron Stenzel Dirk Bottcher Herrenmahl
Mittagessen

So, 14.05 | KiGo-Team KiGo-Team Muttertag
Shaked

So, 21.05. | Aaron Stenzel Stephan Kratz

So, 28.05. | Melanie Roderburg | Ruth Goerke Pfingsten, BuJu

So, 04.06. | Albert Giesbrecht | Natalie Hicks Herrenmahl
Mittagessen

So, 11.06. | Florian Wintersohl | Melanie Roderburg | Shaked

So, 18.06. | Aaron Stenzel Ruth Goerke Familiengodi
Lego®-Bautage

So, 25.06. | Andreas Meier Melanie Roderburg | Shaked

Besondere Veranstaltungen:

,Pastor hat Zeit“, jeden Mittwoch von 17:00-20:00 im Gemeindezentrum




April
Do, 06.04., 19:30 Uhr
Fr, 07.04., 9:30 Uhr

Mai

Sa, 06.05., ganztagig
Do, 11.05, 19:00 Uhr
WE, 27.-29.05.

Juni

So, 04.06., 13:30 Uhr
Do, 08.06.

15.-18.06.

Fr, 23.06., 19:00 Uhr

So, 25.06.

Gebetsabend mit Herrenmahl Grundonnerstag
Okumenischer Kreuzweg Sophienhohe

Bibelactiontag Marienheide
Okumenischer Bibelabend (Englisch)
Bundesjugendtreffen Erfurt (BuJu)

Gemeindeversammlung

Wanderung an Fronleichnam (angedacht)
Lego®-Bautage mit Familiengottesdienst
Abschlussabend Jungerschaftskurs
Gottesdienst und Sommerfest mit Potluck

Save the date
Gemeindefreizeit:

11.-13. August
Steinbachtalsperre

Anmeldung uber ChurchTools



Kleingruppen der FeG Julich

In der Gemeinde gibt es verschiedene Angebote, sich in kleinen Gruppen
auszutauschen. Fur jedes Alter/jede Lebenslage gibt es etwas Passendes.

Hauskreise

Bibeltreff

Wir beschaftigen uns zur Zeit wie die anderen Hauskreise mit dem
Jungerschaftskurs und dem zugehorigen Buch. Wir sind derzeit zu sechst
und treffen uns zum Lesen, Austausch und Gebet an jedem Mittwoch der
ungeraden Kalenderwoche um 19 Uhr in der Gemeinde. Wir freuen uns,
wenn noch weitere Interessierte dazu kommen.

Kontakt: Eva Hohn, 02461/55786

Hauskreis Niederzier

Der Hauskreis Niederzier trifft sich jeden zweiten Donnerstag im Monat um
19:30 Uhr. Zur Zeit sind wir 8 Teilnehmer. Aktuell beschaftigen wir uns, im
Rahmen des "Jungerschaftskurses” mit dem Buch "Lebendig! Vom Geheimnis
mundigen Christseins”. Bei Interesse bitten wir um lhre Kontaktaufnahme.
Kontakt: Dirk Bottcher, email: dirk.j.boettcher@web.de

Hauskreis WIG

Unser Hauskreis ,,Wachsen im Glauben® trifft sich immer Montags um 20
Uhr. Fur Fragen stehen wir gerne zur Verfugung. Kontakt: Michelle &
Johannes Hausler, m.j.maeusler@gmail.com

Hauskreis Lichtblick

»|ch bin das Licht fur die Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der
Dunkelheit umherirren, sondern er hat das Licht, das ihn zum Leben fuhrt.«
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag um 19 Uhr und sind ein ganz
bunter Haufen ;-) Kontakt: Eric Hicks



Hauskreis Eckstein

Das neue Testament zieht viele Vergleiche zum Bauen. Ziel ist immer ein
Gebaude, das gut gegrundet zu einer Wohnung fur Gott wird. Genau daran
wollen wir als Hauskreis mitbauen und uns gegenseitig ermutigen. Wir
bauen immer Donnerstags in jeder geraden Kalenderwoche um 19 Uhr. Der
Treffpunkt variiert, daher am besten vorher nachfragen. Kontakt: Matthias
Loh

Hauskreis ,,under construction

Wir sind ein Hauskreis junger Erwachsener und Studierender und treffen
uns immer Dienstags um 19:00 Uhr online und ca. ein Mal im Monat in
einem Wohnzimmer oder in den Gemeinderaumen. Wir nehmen uns Zeit
zum personlichen Austausch, gemeinsamen Bibelstudium und Gebet.
Dabei geht es uns nicht darum, uns im fromm sein zu uberbieten, sondern
uns gegenseitig zu ermutigen, Fragen zu stellen, von Gottes Wirken in
unseren Leben zu erzahlen und eben gemeinsam ,,under construction auf
dem Weg mit Jesus zu sein. Bis zum Sommer lesen wir das Buch
,Lebendig®“ und sind dem auf der Spur, was es heiBt mundig Christsein zu
leben. Kontakt: JoJo®@juelich.feg.de

Gottesdienst

Unser Gottesdienst mit
Kindergottesdienst findet
an jedem Sonntag
um 10:30 Uhr statt.
Herzlich Willkommen!

Online-Teilnahme
ist moglich unter
juelich.feg.de/live




Freie evangelische Gemeinde Julich

Gemeindezentrum
Margaretenstr. 2
52428 Julich

juelich.feg.de

Gemeindeleitung (gemeindeleitung@juelich.feg.de)
Pastor Aaron Stenzel | 02461 997 9999

Melanie Roderburg | 0176 82 00 52 86

Markus Wiesemann | 0171 1 72 78 88

Arbeitskreise und Ansprechpartner

Gottesdienst | Markus Wiesemann

Seelsorge | Jutta Bottcher | seelsorge@juelich.feg.de

Musik | Johannes Postma | musik@juelich.feg.de

Kommunikation| Irina & Sven von Osten kommunikation@juelich.feg.de
Technik | Matthias Loh | technik@juelich.feg.de

Haus und Hof | Matthias Loh

Vermietung | vermietung@juelich.feg.de

Gebetskette | gebetskette@juelich.feg.de

Gemeindebrief
Fur den Inhalt verantwortlich: FeG Julich
Stefanie Janetzko | Frank Hensgen | gemeindebrief@juelich.feg.de

Bankverbindungen
SKB Witten: IBAN: DEO8 4526 0475 0007 4990 00 BIC: GENODEM1BFG
KSK Duren: IBAN: DEO5 3955 0110 0000 0093 32 BIC: SDUEDE33XXX

Die Freie evangelische Gemeinde finanziert sich ausschlieBlich durch
Spenden von Freunden und Mitgliedern. Spenden sind steuerlich absetzbar.
Eine Spendenbescheinigung zum Jahresende wird gerne ausgestellt, wenn
Name und Adresse ersichtlich sind.

©Alle Fotos -wenn nicht anders angegeben- privat, alle Rechte vorbehalten.
Seiten 1,5 und 9: Bilder von Pixabay, Seite 13: Gutersloher Verlagshaus
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	“Behütet”, erzählt von Kerstin Hau

